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S3cfd)reibuug beg Slpparatcg.
A ©ntmidIer=SBaffiu
Ii ©ntwidler=Saffer
C ©agbom beg ©ntwidlerg
ü 1 Saffergefäß beg ©ntwidlerg
C 2 ftYtrbibbücßfe mit Slbteilungen
D @ufometer=33affin
D 1 ©afometenSaffer
E @afomcter=@loc!e
F ©lodemgüßrung
G SQ3afferöerfd£)tu§
H ©d)wimmer
Il 1 9J£itne£)iner
H 2 güßutng
.1 tHegulier=33orlage
K ©Ejemifdjer Dteiniger
L IRcinigerMoft

• M Safferborlage, fßat. ^ 77347 •

P Pl. Q, R ©agleitung
1. ©ntleerungggapfen
2.
3. Safferfianbgfjatjn
4. tfïonbengljatjn
5. Surdjganggßaßn
6. SQ3afferftanbêt)aF)n «

7. ©agentnapme
8. ©infüHtridßter
9. ©ntlaftunggrolpc.

Ser Slrbeitggang ift folgenbcr:

gn bie Äarbibbücßfe C2 wirb bie eine £>älfte mit
lîarbib gtöbfiet Körnung gefüllt unb in bie Safferbücßfe
G 1 gefteüt. ®er ©agbom C wirb anfgeftedt nnb in
bag ($ntraic£ler- SSaffin eingeteilt, unb unter Sa fferber»
fdjluß berbnnben mit ber ©agteitung P 1, Senn bie

©aggtode auf ißrern tiefften fünfte fteßt, wie in ber

.geidjnung öargefiellt, fo tritt Saffer gum Sîarbib nnb
überfcßwemmt eine Slbteilung ber ®arbibbüd)fe. Sie
reftlofe ©ntwidlung für bie betreffenbe $atbibbüä)fe
finbet ftatt, bie ©agglode fteigt. Mit ber ©agglode
fteigt ber "©cßwimmer mit fftegulierborlage J. Ser
Safferftanb ber fRegulierborlage J fommunijiert mit
bem Safferftanb im ©aSbotn beg ©ntwidlerg. Sie
fteigenbe SSorlage J fteHt alfo ben meiteren 3"ftoß »ad)
ber Safferbüdjfe beg Sarbibgefäßeg ab. Sirb ©ag
entnommen in bem Maße, baß bie ©Iode wieber finit,
fo wirb ber ©dpoimmer 11 mit ber fRegulierborlage

bnrdj einen an ber ©agglode feft eingebauten Mit»
neßmer H 1 gum ©infen "gebraut. Ser Safferftanb
ber fRegulierborlage berrin'gert fid) big bag Suffer
loieber in bie $arbibbüd)fc beg ©ntwidlerg einfließt unb

bort eine gweite Sarbibabteilnng überfdjwemmt. SSon

ber ©agglode bat bag ©ag einen weiteren Surcßgang
nur burcl) bie fReiniguuggtnaffe beg djemifdjen DteinigerS.
Ser birette Surdjgang, um bie 9îeinigunggmaffe Ijerum,
wirb buret) ben Safferüerfdjluß berlftnbert. SSom 9tet=

niger gelangt bag ©ag in bie Safferborlage unb burdj
tpaljn 7 gur ißerwenbunggftelle.

Set neue Slpparat befißt folgenbe Vorteile:
1. Mittelft Uebetfd)wemmung wirb ber üarbiblabung

eine entfpredjenb große Saffermenge gugefüljrt.
2. Sag Saffer roirb nidjt tneljr bom $arbib abgebrängt.
3. @g tnirb fo eine gefunbe unb bollftänbige S5er=

gafung gewäßrleiftet.
4. $ur Slufnaßme ber SSergafung, bie bei ©roblarbib

50—100 mm auch nadi) bem Slbfieflen beg S3ren=

nerg weiter ftattfinbet, ift ein entfpredjenb großer,
getrennter ©afometer eingebaut.

5. Sie Slugnüßung beg $arbibg ift bie benlbar befie
unb bie Slrbeitgmeife beg Slpparateg eine änßerft
fpatfame.
Ser neue Slpparat eignet fid) fowot)! für Sleitn
alg für ©roßaugfübrurtgen.
Ser ©agbrud beträgt 200 Millimeter Safferfäulc
bei Heilten Slpparaten unb 500 Millimeter bei großen.
Sie Vorteile beg ©pftemg Sîarbib ing Saffer finb
mit bemjenigen beg ©ßftemg Saffer gum Harbib
auf glüdlidje Seife bereinigt.

(Mitteilungen beg ©ctjweig. Slgett)lem$8ereiug.)
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üerkebrswesen.
Katalog Öcr ©diweiger Muftermcffe. (Mitgeteilt.

Siefe Socße ift ber offizielle Katalog ber ©eßweijer
Mufternteffe erfdjienen, ber in gewohnter Seife bei ber
Meffebireftion in S3afel belogen werben t'ann. @r ent=

f)ält neben einer alpßabetifcßen Sifte ber 21u§fte(ler eine

©ruppierung ber beteiligten ginnen nad) S3rand)en unb
ein fotgfältig au§gearbeitete§ S3ejugggueHenMegifter. Mit=

Jllnstr. fchweiz. Haudw.Zeitung („Meisterblatt") Nr, 2

Beschreibung des Apparates,
Entwickler-Bassin

Il Entwickler-Wasser
0 Gasdvm des Entwicklers
0 1 Wassergefäß des Entwicklers
0 2 Karbidbüchse mit Abteilungen
l) Gasometer-Bassin
I) 1 Gasometer-Wasser
K Gasometer-Glocke
1" Glocken-Führung
(1 Wasserverschluß
ll Schwimmer
11 1 Mitnehmer
012 Führung

Regulier-Vorlage
X Chemischer Reiniger
0 Reiniger-Rost
K Wasservorlage, Pat. H 77347 -

^

p 01 <^, k Gasleitung
1. Entleerungszapsen
2

3. Wasserstandshahu
4. Kondenshahn
5. Durchgangshahn
6. Wasserstandshahu -

7. Gasentnahme
8. Einfülltrichter
9. Entlastungsrohr.

Der Arbeitsgang ist folgender:

In die Karbidbüchse 0 2 wird die eine Hälfte mit
Karbid gröbster Körnung gefüllt und in die Wasserbüchse
0 1 gestellt. Der Gasdvm 0 wird aufgesteckt und in
das Entwickler-Bassin eingestellt, und unter Wasserver-
schluß verbunden mit der Gasleitung 1. Wenn die

Gasglocke auf ihrem tiefsten Punkte steht, wie in der

Zeichnung dargestellt, so tritt Wasser zum Karbid und
überschwemmt eine Abteilung der Karbidbüchse. Die
restlose Entwicklung für die betreffende Karbidbüchse
findet statt, die Gasglocke steigt. Mit der Gasglocke
steigt der Schwimmer mit Reguliervorlage ü. Der
Wasserstand der Reguliervvrlage ü kommuniziert mit
dem Wasserstand im Gasdom des Entwicklers. Die
steigende Vorlage.1 stellt also den weiteren Zufluß nach
der Wasserbüchse des Karbidgefäßes ab. Wird Gas
entnommen in dem Maße, daß die Glocke wieder sinkt,
so wird der Schwimmer ll mit der Reguliervorlage
.1 durch einen an der Gasglocke fest eingebauten Mit-
nehmer 4! 1 zum Sinken gebracht. Der Wasserstand
der Reguliervorlage verringert sich bis das Wasser
wieder in die Karbidbüchse des Entwicklers einfließt und

dort eine zweite Karbidabteilung überschwemmt. Von
der Gasglocke hat das Gas einen weiteren Durchgang
nur durch die Reinigungsmasfe des chemischen Reinigers.
Der direkte Durchgang, um die Reinigungsmasse herum,
wird durch den Wasserverschluß verhindert. Vom Rei-
niger gelangt das Gas in die Wasservorlage und durch
Hahn 7 zur Verwendungsstelle.

Der neue Apparat besitzt folgende Vorteile:
1. Mittelst Ueberschwemmung wird der Karbidladung

eine entsprechend große Wassermenge zugeführt.
2. Das Wasser wird nicht mehr vom Karbid abgedrängt.
3. Es wird so eine gesunde und vollständige Ver-

gasung gewährleistet.
4. Zur Aufnahme der Vergasung, die bei Grobkarbid

50—100 mm auch nach dem Abstellen des Bren-
ners weiter stattfindet, ist ein entsprechend großer,
getrennter Gasometer eingebaut.

5. Die Ausnützung des Karbids ist die denkbar beste
und die Arbeitsweise des Apparates eine äußerst
sparsame.
Der neue Apparat eignet sich sowohl für Klein-
als für Großausführungen.
Der Gasdruck beträgt 200 Millimeter Wassersäule
bei kleinen Apparaten und 500 Millimeter bei großen.
Die Vorteile des Systems Karbid ins Wasser sind
mit demjenigen des Systems Wasser zum Karbid
auf glückliche Weise vereinigt.

(Mitteilungen des Schweiz. Azetylen-Vereins.)
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llîlllàMîèN.
Katalog der Schweizer Mustermesse. (Mitgeteilt.

Diese Woche ist der offizielle Katalog der Schweizer
Mustermesse erschienen, der in gewohnter Weise bei der
Messedirektion in Basel bezogen werden kann. Er ent-
hält neben einer alphabetischen Liste der Aussteller eine

Gruppierung der beteiligten Firmen nach Branchen und
ein sorgfältig ausgearbeitetes Bezugsquellen-Register. Mit-
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teiluitgen über bie Drganifation ber SReffe fotuie betait=
lierte ©runbriffe bep Bteffehallett unb ber 2lufteitung
ber ©tänbe erleichtern bem 33efucï)er ber Bleffe bie Dricn»
tierung. Der Catalog ift roieberum fo gehalten, öafj er
tua()renb beS ganzen gahreë all BegugSquetleroBachroeiS
bienen îann, unb ftnbet beSfjatb àudj int 9tu§lanbe grofje
Berbreituug.

Husstellungswesen.
3. ©djroeiscr ©aftroirtéfleroer()e»2lu3ftcl(unfl in Bafel,

21. ^itnt bis 3, Quß 1921. Berlättgerung beS
ilnmelbetermini. Der Dermin für bie îlnntelbttngett
mar corer ft auf ben 31. 9Jtärg angefe^t roorben. Da
aber tnjroifchen ber Umfang ber gangen Slusftellung ciel
gropre Dimenfiotten angenommen hot, als urfprünglicf)
geplant roar unb fich bie Borarbeiten für Profpelt unb
Uus|te(lung§ptäne in bie Sänge gogett, hat has Organic
jattonstomitee befd)toffen, ben Slnmelbetermin für 9litS=
jteuer bis @nbe 2lpril gu oerlängern.

©ine^oljgant in£angn)ieê(@raubûnben), (510 geft»
meter in oier Bollen auf ber ©tatton) oerlief refuttatloS.

hanbette fiel) um Qualitätshots, bie Angebote roaren
»tel su uiebrig. („Der greie Bätier")

Verschiedenes.
®«micbinctfter ßafpar Suöer in «MWwU

(ouricr)) ftarb am 30. SJlärg im Sitter con 74 fahren.
f (]immermcifter 9lrnolD ©6edc»Buo!) in 9tor=

fajoctj ftarb am 8. 2lpril im 2llter oon 60 fahren.
• ^eäjtoffcrmeiftcr Bttöolf con ©unten * Straffer
tn Ai)un ftarb am 10. 9lprit im Sitter con 59 fahren.f Stljloffermeiftcr ^ean ^untftj gorftcr in Dbcr»
Diirnten (gürich) ftarb am 7. SXpril nadj lürger, fernerer
Äranfheit im 2ll.ter con 37 fahren.

ftatntinfegermeifter Johannes ©cnn^Sdjiegel in
J»tt|tê»S8n(hô (St. ©alten) ftarb am 5. 2tpril im Sitter
oon 49 fahren.

s m'* ®awinfpettor mit ©iij in giiridj wählte

sn "fj^^rat £>errn B u b o I f Banner oon DBaiettfelb,

in g'i
k" ber eibgenöffifchen Söaninfpettion

BrimUmcufaörtfen. Der 33 erb a nb ©djroeiger.
Slrntaturenfabriïen hat in feiner ©eneraloerfamm»
lung oont 9. Ipril folgenbe Befolution angenommen:

„Der Berbanb hat mit Bebatteut Kenntnis genommen
oon bem geringen BerftänbniS, roelcheS ber Botlage ber
einheimifchen gnbuftrie oon feiten ber fompetenten Be»

hörben entgegengebracht roirb. ©r erfieht biefe Datfatfje
in ber unbegreiflidjen 3urüc£l)altung, roetd)er bie

begrünbeten ©efttche um ©rtafs oon ©infuhrbefcfjrârt»
hingen bis jetjt begegnet ftttb. Um ben Preisabbau
Sit förbern, haben bie 9lrmaturenfabriîanten bereits im
ganttar einen Slbfdjlag oon 10% in Alraft gefeijt unb
benfelben buret) eine neuerliche preiSrebultion oon toet»

teren 10®/o erhöht. — Die ftarf befuchte ©eiteraloer»
famtnlung oom 9. Slpril befcf)lie^t trol) ben bereits be»

ftehenben 93elriebSeinfchränf'itngeit oon 25% fofort roei»
tere Jh'inb ig un g en oorsunehmen unb ©nbe biefeS
9JlonatS bie gänglid)e ©chliefjttng ber Gabrilen inS Buge
SU faffen."

©chroetjertfdje gewerbliche £ehrIinflSprüfmtflctt. Der
foebeu erfchiettene Bericht beS ©chtoeigerifcl)en ©eroerbe»
oerbanbeS über bie fchroeiserifchen geroerblichen Sehr»

lingSprüfungen unb über SehrlingSförberung unb Sehr»

lingSfürforge im Qahre 1920 oerbreitet fid) u. a. über
Qrganifation, Durchführung unb ©rgebniffe ber Prit»
fungen uttb über ba§ SehrlittgSroefett im allgemeinen
(©efetjgebung, BerufSbilbung, SehrlingSfürforge, Berufs»
roahl, Berufsberatung ufro.), roorauS it. a. erficlftlich ift,
bafj nun in 19 Kantonen SehrlingSgefetie befielen uttb
baf; ftch überall für bie görbertmg ber Berufslehre unb
BerufSbilbung oermehrteS gntereffe geigt.

Die geroerblichen SehrlingSprüfungen finb in allen
Kantonen eingeführt uttb unterstehen ber ßentralleitung
beS ©chroeiserifd)en ©eroerbeoerbanbeS, bttrd) beffen Ber»
ntittlung fie BunbeSbeiträge erhalten. Die ©efanttbe»
teitigung erreicf)te neuerbingS einen erfreulichen 3amadhS
in faft allen Kantonen (10,393 Deilnehmer gegen 9160
im Borjahre), unb smar att§ etroa 260 oerfdjiebenen
Berufsarten, ©eitbem bie fchroeiserifchen ©eioerbeoereitte
mit ber Beranftaltung oon SehrlingSprüfungen begonnen
haben (1877), rourben im gangen i25,867 Sel)rlittge unb
Sehrmäbdjett geprüft. Bon ben im Berichtsjahre @e»

prüften haben 4542 — 43 ®/o eine Blittelfchule unb 8578
— 82 7o eine getoerbliche ^ortbilbung§fct)ule ober $ad)»
fdjttle befucl)t. Der Bunbesfrebit betrug 55,000 gr., bie

Beiträge ber Sïantone total 325,835 graulen, anber»
roeitige Beiträge 10,429 gr. Den ©efamteimtahmeu
aller PrüfungSlreife oon 336,815 gr. ftehen 343,139

Das beste Drahtglas ist unstreitig
dasjenige von 5t. Gohaifl,

weil es sieb bei Bränden, im Trost, bei Scbnee und is und in der Sonnenbitze,
also gegen alle Ulitterungselnfliisse überall gut bewäbrt bat.

Beste Referenzen vom in- u. jiu$lnnde sieben zu Diensten
über dessen Uerwendung bei Babnbofballen, TabriKen, Cicbtböfen etc.

Spieg;elg:las
dur cb siebt lg es, zu feuersicheren Jlbscblüssen, bell und sebön, empfehlen

Die Uertreteri 6115

Huppert, Singer $ £ie. Ziiridt
omxMi» » »

Blasftandinng Ranzlei$tra$$e 55/57
Rmhi««1

^
liefern dasselbe schnell und billig ab Bütte und halten für kleineren'Bedarf

_
at fur das Drahtglas oen St. öebain. Telephon 717 gut assortiertes Eager. telepbon 717

à s Mnstv. fchweiz Handw. Z«ttnr»g („Meisterblatt") !/

teilungen über die Organisation der Messe sonne detail-
lierte Grundrisse dex Messehallen >md der Aufteilung
der Stände erleichtern dem Besucher der Messe die Orien-
lierung. Der Katalog ist wiederum so gehalten, daß er
während des ganzen Jahres als Bezugsquellen-Nachweis
dienen kann, und findet deshalb auch im Auslande große
Verbreitung,

Mssteiiungsmsen.
3. Schweizer Gastwirtsgewerbe-Ausstellung in Basel,

21. Juni bis 3. IM 1921. Verlängerung des
Anmeldetermins. Der Termin für die Anmeldungen
war vorerst auf den 31. März angesetzt worden. Da
aber inzwischen der Umfang der ganzen Ausstellung viel
größere Dimensionen angenommen hat, als ursprünglich
geplant war und sich die Vorarbeiten für Prospekt und
Uusstellungspläne in die Länge zogen, hat das Organi-
sationskomitee beschlossen, den Anmeldetermin für Aus-
steller bis Ende April zu verlängern.

Holz-Marktberichte.
Eine Holzgant in Langwies (Graubünden), (510 Fest-

meter in vier Rollen auf der Station) verlief resultatlos.
Es handelte sich um Qualitätsholz, die Angebote waren
viel zu niedrig. („Der Freie Rätier")

vmcbiîàîs.
î Schnttàeistsr Kaspar Huver in Adliswil

lZurich) starb am 30. März im Alter von 74 Jahren.
t Zimmermeister Arnold ESerle-Buob in Ror-

schach starb am 8. April im Alter von 60 Jahren.
Schlossermeister Rudolf von Gunten-Straszer

m ^.hun starb am 10. April im Alter von 59 Jahren.
P Schlossermeister Jean Zwicky-Förster in Ober-

Durnten (Zürich) starb am 7. April nach kurzer, schwerer
Krankheit im Alter von 37 Jahren,
w-î àniinfegermeister Johannes Senn-Schlegel in

asts-Buchs (St. Gallen) starb am 5. April im Alter
von 49 Jahren.

Als Eidg. Bauinspektor mit Sitz in Zürich wählte

m
à^esrat Herrn Rudolf Tann er von Maienfeld,

in Fi ch^
^ der eidgenössischen Bauinspeklion

Armaturenfabriken. Der Verband Schweizer.
Armaturenfabriken hat in seiner Generalversamm-
lung vom 9. April folgende Resolution angenommen -

„Der Verband hat mit Bedauern Kenntnis genommen
von dem geringen Verständnis, welches der Notlage der
einheimischen Industrie von seilen der kompetenten Be-
Horden entgegengebracht wird. Er ersieht diese Tatsache
in der unbegreiflichen Zurückhaltung, welcher die

begründeten Gesuche um Erlaß von Einfuhrbeschrän-
kungen bis jetzt begegnet sind. Um den Preisabbau
zu fördern, haben die Armaturenfabrikanten bereits im
Januar einen Abschlag von 10°/» in Kraft gesetzt und
denselben durch eine neuerliche Preisreduktion von wei-
teren 10°/» erhöht. — Die stark besuchte Generalver-
sammtung vom 9. April beschließt trotz den bereits be-

stehenden Betriebseinschränkungen von 25 "/» sofort wei-
tere Kündigungen vorzunehmen und Ende dieses

Monats die gänzliche Schließung der Fabriken ins Auge
zu fassen."

Schweizerische gewerbliche Lehrlingsprüfungen. Der
soeben erschienene Bericht des Schweizerischen Gewerbe-
Verbandes über die schweizerischen gewerblichen Lehr-
lingsprüfungen und über Lehrlingsförderung und Lehr-
lingsfürsorge im Jahre 1920 verbreitet sich u. a. über
Organisation, Durchführung und Ergebnisse der Prü-
fangen und über das Lehrlingswesen im allgemeinen
(Gesetzgebung, Berufsbildung, Lehrlingsfürsorge," Berufs-
wähl, Berufsberatung usw.), woraus u. a. ersichtlich ist,
daß nun in 19 Kantonen Lehrlingsgesetze bestehen und
daß sich überall für die Förderung der Berufslehre und
Berufsbildung vermehrtes Interesse zeigt.

Die gewerblichen Lehrlingsprüfungen sind in allen
Kantonen eingeführt und unterstehen der Zentralleitung
des Schweizerischen Gewerbeverbandes, durch dessen Ver-
mittlung sie Bundesbeiträge erhalten. Die Gesamtbe-
teiligung erreichte neuerdings einen erfreulichen Zuwachs
in fast allen Kantonen (10,393 Teilnehmer gegen 9100
im Vorjahre), und zwar aus etwa 260 verschiedenen
Berufsarten. Seitdem die schweizerischen Gewerbevereine
mit der Veranstaltung von Lehrlingsprüfungen begonnen
haben (1877), wurden im ganzen 125,867 Lehrlinge und
Lehrmädchen geprüft. Von den im Berichtsjahre Ge-
prüften haben 4542 ----- 43°/» eine Mittelschule und 8578
— 82 "/» eine gewerbliche Fortbildungsschule oder Fach-
schule besucht. Der Bundeskredit betrug 55,000 Fr., die

Beiträge der Kantone total 325,835 Franken, ander-
weitige Beiträge 10,429 Fr. Den Gesamteinnahmen
aller Prüfungskreise von 336,815 Fr. stehen 343,139

I»! beste Arsktztzz ist unsîrettîg
âssjenîgs von Zt. Kài»,

weil es «Ich bei »ränüen, Im Frost. bei Schnee unâ KI« unâ In âer Sonnenkitze,
also gegen alle ìvltterungseinflûsse überall gut bewährt bat.

Leste i^ànsen vom in- u. Msîsnâe stehen zu viensten
über âessen verwenâung bei Laknkofdallen, Fabriken, richtdoken etc.

âurchslchtiges. zu feuersicheren Abschlüssen, kell unâ »chön, empfehlen

vle Vertreter, bU5

Appert. Singer H Ne. U. K.. Zürich
à.à-, ÄSShZMUNg ksnzleistlssse 55/57

?âkungen ergaben «as beste liefern dasselbe schnell una billig ab Ntt« uns kalten für kleineren veâark
huilât kur à VrMglas von St. Kobain. Telephon 717 gut »«sortierte« rager. Telephon 717
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